
17.3. Ausgrabungen 2025:
Was wurde gefunden?

Wie alt sind die Relikte?
Was bedeutet der Fund?

Was geschieht nun?

2026 um 19:00 Uhr
im Bürgerhaus  
in Itzstedt, 
Segeberger Str. 43

GRÜNEN Ortsverband Alsterland lädt ein

Das
Bronzeschwert
aus Itzstedt
Vortrag vom  
Archäologischen  
Landesamt  
Schleswig-Holstein

gruene-alsterland.de
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Auf Flächen in Itzstedt, auf denen 2026 ein rund vier Hektar großes  

Wohngebiet mit ca. 140 Wohneinheiten (B-Plan 21) entstehen soll,   

untersuchte das Team des Archäologischen Landesamts Schleswig-Holstein 

zwei durch Landwirtschaft stark abgetragene bronzezeitliche Grabhügel. 

In einer Grabkammer aus Feldsteinen kam unter anderem ein 65 cm  

langes, stark korrodiertes Bronzeschwert zutage – für Grabungsleiter  

Matthias Lindemann ein Ausnahmefund in seinen zwanzig Berufsjahren: 

„Wir graben nicht nach Schätzen, sondern nach Informationen.“ 

Der Vortrag beleuchtet die Grabung und gibt Antworten auf zentrale  

Fragen: Was wurde gefunden? Wie alt sind die Funde? Worauf weisen  

sie hin? Welchen Wert haben die Artefakte? Und was geschieht nach  

Abschluss der Arbeiten? Im Anschluss ist Zeit für Fragen und Austausch.

Wir laden Sie herzlich ein, am 17. März 2026 um 19:00 Uhr  

im Bürgerhaus Itzstedt, Segeberger Straße 43, dabei zu sein. 

Das Bronzeschwert von Itzstedt 
Ein Vortrag von Grabungsleiter Matthias Lindemann vom  
archäologischen Landesamt
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